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Das individuelle Fördern und 
Begleiten von Kindern und  
Jugendlichen in Gestaltung ist 
eine gesellschaftliche Aufgabe. 

Die Bildschulen und ihre Teams geben einen Rahmen  
für diese Entwicklung hin zu dieser Verantwortung.  
Das Engagement wird in die Gesellschaft zurück- 
fliessen und selbstbewusste, teilhabende und mit- 
wirkende Menschen aufbauen. 

Mit künstlerisch-fachlichem und pädagogischem  
Know-how und mit Raum und Zeit setzen die Bild- 
schulen lokal und die Konferenz Bildschulen Schweiz 
national Teige an, die gären und aufgehen. In jeder  
Region werden Bildschulen ihren Nährboden finden. 
Und immer mehr Brote werden gebacken werden  
und ihren Duft weitergeben. 

Viele haben schon mitgewirkt in dieser Backstube. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten für die grosse  
Arbeit in eine erfolgreiche KBS-Zukunft!

Sabine Gysin
Präsidentin Konferenz Bildschulen Schweiz
Leitung K’Werk Basel
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Einblick in den CAS KBS BildWeit  
Bildschul-Pädagogik 

Die erste Durchführung des CAS KBS BildWeit startete  
im August 2021. Hier folgt ein kurzer Einblick in entstan-
dene Arbeiten.

Die ersten beiden Module des CAS KBS BildWeit  
gliedern sich in vier Inputs, die aufeinander aufbauen und  
miteinander verknüpft sind. Die theoretischen Inhalte 
werden in einer engen Verschränkung mit der Praxis von 
Expert:innen vermittelt. Die Teilnehmenden erarbeiten und 
vertiefen in Laborgruppen (kleine Arbeitsgruppen von zwei 
bis drei Teilnehmenden) die Thematik aus den Seminaren. 
Die Beiträge werden den anderen Teilnehmenden des CAS 
KBS BildWeit präsentiert und ihnen zur Verfügung gestellt. 

Zwei Beiträge aus dem CAS sollen vorgestellt werden:

1. Beispiel 
Gabriela Lehnherr und Manuela Graf beschäftigten sich im  
Rahmen des ersten Moduls Pädagogische Grundlagen  
im Input 1 mit wortfreien Geschichten, die mit Formen und 
Symbolen entstehen. Dafür erarbeiteten sie eine Aufgaben-
reihe, die in vier Phasen des Gestaltungsprozesses ein- 
geteilt ist.

Phase 1: Einstimmung
Mit den vorgegebenen geometrischen Formen gemeinsam 
spielerisch eine Geschichte erfinden. Gewünschte Linien 
können direkt auf den Tisch gezeichnet werden. Es wird  
bewusst darauf verzichtet, spezifische Hör- und Sehauf-
träge zu erteilen.

Phase 2: Aufbau von Fähigkeiten und Fertigkeiten
Mit Druckexperimenten eigene Formen entdecken und  
entwickeln. 

Phase 3: Anwendung/ Transfer: 
Eigene Leporello Geschichten erfinden

Aus den entstandenen Druckformen das Inhaltsverzeichnis 
der Protagonisten oder/und Gegenstände entwickeln und 
die eigene Geschichte im Druckprozess entstehen lassen 
oder aus den entstandenen Druckformen das Inhalts- 
verzeichnis zusammenstellen und im Storyboard festhalten.  
Die persönliche Geschichte kann mit Drucken, Zeichnen, 
Collagieren auf Leporellokarten übertragen werden.  
Das Leporello kann nun fertigstellt werden.

Phase 4: Präsentieren 
Die Kinder erhalten nun die Möglichkeit, sich die entstan-
denen Geschichten zu erzählen und in unterschiedliche 
Bildwelten einzutauchen.

Phase 1 ist unter dem Link online einsehbar:
→ Link zum Video
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https://vimeo.com/603191677
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2. Beispiel
Im Rahmen des Inputs 4 des 2. Moduls beschäftigten sich 
die CAS KBS BildWeit-Teilnehmenden Meret Glausen, Selina 
Ziegler und Manuela Graf mit der Rolle der Kursleitung: 
Wie kann eine Atmosphäre gestaltet werden, die kreative 
Prozesse ermöglicht?

Nicht selten muss für die Entfaltung der kreativen 
Prozesse zunächst «das Eis gebrochen» und die Angst ge-
nommen werden. Kinder sind oft fixiert, etwas zu beherr-
schen, etwas perfekt zu machen und sich mit anderen zu 
vergleichen. Um diese Verhaltensmuster zu durchbrechen, 
wollte die Gruppe die Aufmerksamkeit auf den Arbeits- 
prozess an sich und weniger auf das Produkt lenken. Aus 
dieser Motivation heraus entwickelte die Gruppe einen 
Fächer mit 44 Kurzinputs.

Der Fächer beinhaltet eine bunte Sammlung von Kurzinputs 
und Einstimmungsaufgaben, welche im besten Falle

→  in die Unterrichtseinheit als «warm up» auflockernd 
einstimmen.

→  eine offene Formulierung mit unterschiedlichen 
Lösungsmöglichkeiten in der Umsetzung beinhalten 
und somit Fantasie und Neugierde anregen.

→  nicht über- oder unterfordern. Die Aufgaben sind 
technisch und gestalterisch leicht umsetzbar und 
wecken eine lustvolle Motivation für das kreative 
Arbeiten.

→  einen Übergang zum Thema, Motiv oder Material 
schaffen.
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Co-Leitung CAS KBS BildWeit:

Claudia Sturzenegger
Vorstandsmitglied KBS zuständig für Qualitätssicherung
Ehemals Co-Präsidentin kleine kunstschule St. Gallen
Fördergruppe kleine kunstschule St. Gallen

Ana Vujic
Mentorin CAS KBS BildWeit
Unterrichtende K’werk Zug und K’Werk Zürich
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2 575

1239

570
669

1  336 

137

97

14

3843

1929

943
986

1924

235

152

14

3237

2006

1022
984

1231

205

190

19

4571

2980

1620
1360

1591

317

186

20

5648

3838

2458
1380

2497

414

204

2018 2019 2020 2021 2022

Aktive Bildschulen/Standorte in der Schweiz

Anzahl Kinder und Jugendliche, die  
das Angebot der Bildschulen besuchten

Anzahl Kinder und Jugendliche der  
besuchten Kurse und Workshops,  

davon Kinder im Alter von (2)4–10 Jahren  
und Jugendliche zwischen 11–16 Jahren

Anzahl Kinder und Jugendliche, die Projekte  
mit Regelschulklassen oder in Kooperationen  

mit anderen Institutionen besuchten

Durchgeführte Semesterkurse,  
offene Werkstätten und Workshops

Unterrichtende Künstler:innen, Designer:innen, 
Gestalter:in nen, Kunsthandwerker:innen,  

Handwerker:innen in den Bildschulen
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Ressort Qualität – CAS KBS BildWeit 
und Qualitätsmerkmale der Bildschulen

Der erste Durchgang des CAS KBS BildWeit – Bild-
schul-Pädagogik endet im Mai 2023 mit der Präsentation 
der Zertifizierungsarbeiten. Leider ist Erika Wagner aus der  
Co-Leitung des CAS ausgetreten, aber in Ana Vujic konnte 
eine weitere, sehr erfahrene Kunstvermittlerin und lang-
jährige Bildschul-Unterrichtende in die Co-Leitung mitauf- 
genommen werden. Die Arbeitsgruppe ist immer noch damit 
beschäftigt, den Lehrgang finanziell abzusichern und Ver-
bindungen zu Hochschulen zu knüpfen. Bereits läuft die 
Anmeldung für den zweiten Durchgang, der im August 2023 
startet.

Die Lehrgangsleiterinnen Ana Vujic und Claudia Stur-
zenegger stehen in regem Kontakt mit den Teilnehmenden, 
den Referent:innen und den Mentor:innen. Der Arbeitsauf-
wand ist für alle hoch, aber die positiven Rückmeldungen 
bestärken die Gruppe in ihrer Arbeit. 

Aus der Retraite vom Herbst 2022 bildete sich eine 
Arbeitsgruppe aus Bildschulleitenden, die die Qualitäts-
merkmale der Bildschulen überprüft und angepasst haben. 
Sie werden an der GV 2023 vorgestellt.

Claudia Sturzenegger
Vorstandsmitglied KBS zuständig für Qualitätssicherung
Ehemals Co-Präsidentin kleine kunstschule St. Gallen
Fördergruppe kleine kunstschule St. Gallen

Ressort Lobby 

Im Mai fand ein zweites Treffen mit den Matronats-/ 
Patronatsmitgliedern statt, diesmal nicht per Zoom,  
sondern im Stapferhaus Lenzburg. Es wurde ein gelungener 
Anlass mit einem Vortrag von Dr. Henning Beck zum  
«Stellenwert des kreativen, gestalterischen Tuns in der 
heutigen Gesellschaft» und der Premiere des Animations- 
films «Die Welt, die ich sehe», welcher ein Gemeinschafts-
werk aller Bildschulen ist. Kinder und Jugendliche aus  
verschiedenen Bildschulklassen zeichneten Figuren, foto-
grafierten Häuser, bauten Pflanzen, welche als Bilder  
digitalisiert und in den Animationsfilm eingebaut wurden.  
→ Link zum Animationsfilm

Präsent waren nicht nur Matronats-/Patronatsmit-
glieder, sondern auch Unterrichtende oder Leitende  
verschiedener Bildschulen, die Beisheim Stiftung und  
die Leitung der KBS. Es fanden informelle anregende Ge-
spräche statt zum Austausch und Kennenlernen. 

L
IC

H
T

S
P

E
K

T
R

U
M

i2
a 

Te
ss

in

https://vimeo.com/712831558
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Im Juni 2021 kam die Motion «Bildschulen gesetzlich  
verankern» in den Landrat in Baselland.  Der Vorstoss  
wurde nicht als Motion sondern als Postulat überwiesen. 
Der Bericht der Regierung vom Dezember 2022 mit Antrag 
auf Abschreibung wird im 2023 im Landrat diskutiert.  
Die Spannung ist gross. Nach der Zustimmung des Gross-
rats in Basel-Stadt im 2011 für die Angliederung des 
K’Werk Basel an die Schule für Gestaltung Basel wird 
wieder das Anliegen der Bildschulen zur Verankerung als 
offizielles Bildungsangebot politisch diskutiert.  

advocacy, Kommunikation- und Strategieagentur, hat 
uns im Jahr 2022 intensiv begleitet. Gemeinsam haben  
wir ein Positionsstatement und eine Kommunikationsstrate-
gie erarbeitet. Daran geknüpft ist auch die Überarbeitung 
der Qualitätsmerkmale für Bildschulen, mit der sich  
jede Bildschule einverstanden erklärt. Im 2023 wird ein 
Bildschul-Label lanciert werden. Damit wird auch die Lob-
byarbeit einen professionelleren Auftritt angehen können. 
Wir freuen uns drauf.

Sabine Gysin
Präsidentin Konferenz Bildschulen Schweiz
Leitung K ’Werk Basel 

Ressort Projektwesen

Im Frühjahr 2022 konnten wir im Stapferhaus Lenz-
burg anlässlich einer Ausstellung zum Thema «Geschlecht. 
Jetzt entdecken» den Mitgliedern des Matronats-/Patro- 
natskomitees KBS das erste Gemeinschaftswerk der Bild-
schulen Schweiz präsentieren. Entstanden ist aus un-
zähligen Arbeitsstunden einzelner Werkvorlagen von über 
200 Kindern und Jugendlichen aus den verschiedenen 
Bildschulstandorten der Animationsfilm «Die Welt, die ich 
sehe»: Ein gelungenes, mit viel Liebe für’s Detail animier-
tes Potpourri an unterschiedlichen Gestaltungstechniken, 
welches uns in eine bunte Welt von Traumlandschaften 
eintauchen und dabei gleichzeitig die gestalterische Viel-
falt innerhalb der Bildschulbewegung spüren lässt. 

Jährlich wiederkehrende Projekte wie beispielsweise 
die Teilnahme an den NIKE-Denkmaltagen, die jedes Jahr 
gesamtschweizerisch während zwei Tagen im September 
ausgetragen werden, bieten auch für die Bildschulen eine 
gute Gelegenheit, sich über nationale Plattformen wie 
diejenige der NIKE Schweiz mit verschiedenen Angeboten 
im Bereich Urban Sketching oder mit Stadtsafaris für das 
junge interessierte Publikum zu beteiligen. 

Ressort Kommunikation und Marketing

2022 diente der verfeinerten Ausrichtung unserer 
weiteren KBS-Strategie. Das mit der Kommunikationsagen-
tur advocacy entwickelte Kommunikationskonzept bildet 
nun die Grundlage für die konkreten Schritte der nächsten 
Jahre zur Erreichung unserer strategischen Ziele. Neben 
Definition und Planung zielgerichteter Massnahmen wurden 
neue Positionierungsstatements für die Bildschulen und  
für die KBS erarbeitet. Die Schärfung unseres Selbstver-
ständnisses und Strategien, wie Inhalte öffentlichkeitswirk-
sam auf verschiedenen Kanälen verbreitet werden können, 
kommen im Austausch mit den internen (Bildschulen, KBS) 
und externen Dialoggruppen (Stakeholder) zum Tragen. 

Die Sozialen Medien werden weiterhin als Kommunika- 
tionsmittel ausgebaut. Auf LinkedIn wurde für die KBS ein 
Unternehmensprofil erstellt, um sich mit politischen Ent-
scheidungsträger:innen und Influencer:innen zu vernetzen.  
Die Zielgruppe sind Personen aus Politik und Verbänden. 
Das Instagram-Profil als Business-Account bietet Zugang 
zu Insights und Statistiken, was für Personen aus Kunst 
und Kultur von Interesse sein kann.

Im Zuge der weiteren Professionalisierung wurde ge- 
meinsam mit der Grafikerin Selina Locher ein Redesign 
lanciert. Die Erneuerung und Modernisierung des KBS- 
Erscheinungsbildes (Corporate Identity/Corporate Design)  
soll den inhaltlichen Bestrebungen stärker Rechnung 
tragen und dem wachsenden Selbstverständnis angepasst 
werden. Ein weiteres Anliegen des Redesigns ist die  
Mehrsprachigkeit. In einem nächsten Schritt folgen die 
Neugestaltung, Verdichtung und Optimierung der Website. 
Wir freuen uns auf diesen frischen Wind.

Diana Dodson
Vorstandsmitglied KBS zuständig für Marketing und Kommunikation
Unterrichtende K’Werk Bern 

← Text linke Seite: «Ressort Projektwesen»
Barbara Windholz
Vorstandsmitglied KBS zuständig für Projektwesen
Leitung K’werk Zug
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Ressort Finanzen

Das Jahr 2022 bewegte sich finanziell im vorgesehe-
nen Rahmen. Zwar forderten einige Änderungsentscheide 
die KBS zu flexiblem Kalkulieren und Neuplatzieren vor-
gesehener Geldbeträge heraus. Die Projektfinanzierungen 
lassen sich zum Beispiel nicht immer punktgenau planen –  
teilweise war das auch der Pandemie geschuldet –, wie  
die Rückstellungen vom 2020/2021 auf 2022 zeigten. Diese 
Rückstellungen konnten treffsicher eingesetzt und damit 
aufgelöst werden. Ausgaben und Einnahmen stimmen  
mit den budgetierten Beträgen für Personalkosten, Mieten, 
Sachkosten, Beiträge an Dritte und Projektfinanzierungen 
überein. 

Etwas genauer betrachtet werden sollte in Zukunft  
die Abrechnung des CAS KBS BildWeit. Bei Aufwand und  
Ertrag vermischen sich in einzelnen Kontierungen Beträge  
mit der gesamten Buchhaltung der KBS. 

Jedes Mal, wenn die Finanzen auf dem Tisch liegen, 
breiten sich diese Gedanken aus: «Wie wunderbar,  
dass das finanzielle Rückgrat der KBS bestehend aus der  
Beisheim Stiftung, der Max Kohler Stiftung sowie dem 
Bundesamt für Sozialversicherung mit seiner Unterstüt-
zung alle schon bestehenden Bildschulen in der Schweiz 
anerkennt. Nicht zu vergessen sind die Leistungen des 
Vorstands und der Geschäftsstelle, die unermüdlich die 
Entwicklung der Bildschulen in der Schweiz voranbringen.»

Verena Widmaier
Vorstandsmitglied KBS zuständig für Finanzen
Präsidentin KKJ Schweiz
Projektinitiantin K’Werk Zürich
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Rückblick der Geschäftsstelle

2022 hat die KBS den Fokus ihrer Arbeit auf Kommuni-
kation, Lobbying und Qualitätssicherung und -entwicklung 
gesetzt.

Zusammen mit den Bildschulleitenden und der Kommu- 
nikationsagentur advocacy wurde ein gemeinsames Ver-
ständnis über das Profil, die Positionierung und die 
Aktivitäten der Konferenz Bildschulen Schweiz erarbeitet. 
Daraus entstand ein umfassendes Kommunikationskonzept, 
welches nun schrittweise umgesetzt werden kann. 

Erfreulicherweise liess das Pandemiegeschehen ab Mai  
2022 es wieder zu, öffentliche Veranstaltungen ohne Ein-
schränkungen durchzuführen. Die persönlichen und inten-
siven Treffen in motivierender Stimmung setzen viel Energie 
und Schubkraft bei den Teilnehmenden frei.

So konnte im Mai 2022 die Netzwerkveranstaltung für 
alle Unterrichtenden der Bildschulen zum Thema Inklusion 
durchgeführt werden.

Ebenfalls im Mai 2022 fand der erste Vernetzungs- 
anlass für unser Matronats-/Patronatskomitee statt. 
Pünktlich zu dieser Veranstaltung wurde unser erster ge-
meinsamer Animationsfilm» Die Welt, die ich sehe» fer- 
tiggestellt. Der Film widerspiegelt die Vielfältigkeit  
und Einzigartigkeit der Bildschulen, ganz nach dem Motto  
«Gemeinsam einzigartig». 

Im November 2022 fand dann noch die jährliche  
Retraite für Bildschulleitende zum Thema Qualität statt.  
Die Entwicklung gemeinsamer Qualitätsmerkmale ist  
ein Grundstein für die weitere Entwicklung der Bildschulen  
in der Schweiz. Einerseits geben verbindliche Qualitäts-
merkmale eine Entwicklung aller Bildschulen in eine  
gemeinsame Richtung vor und ermöglichen damit eine Art 
Qualitätsklammer über der Bildschulwelt, die bezüglich 
Standorten, Organisationsformen, Grösse sehr heterogen 
sind. Andererseits unterstützen gemeinsame Qualitäts-
merkmale einen professionellen Auftritt gegen innen und 
aussen, indem sie den Bildungsauftrag und das Verständ-
nis von Bildschulen glaubwürdig kommunizieren.

Dies unterstützt die Bildschulen auch darin sich in 
ihren lokale Bildungslandschaften zu verankern. Ersten  
Bildschulen ist diese Verankerung 2022 nach jahrelanger 
Aufbauarbeit geglückt. So durften einzelne Bildschulen  
2022 mit der öffentlichen Hand (Kanton/Gemeinden)  
Leistungsvereinbarungen abschliessen und damit ihre 
Finanzierung über mehrere Jahre besser sichern. Diese 
Beispiele machen Mut. Mit viel Einsatz, Ausdauer und  
Beharrlichkeit werden die Bildschulen von der lokalen  
Politik und Bevölkerung gesehen, gehört und unterstützt. 
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Die Qualitätssicherung der Bildschulen fand in einem 
weiteren KBS-Projekt Ausdruck. 2022 wurden erstmals  
im Sinne eines Benchmarks Kennzahlen aller Bildschulen 
erhoben. Solche Zahlen sind für die Legitimierung der Bild-
schulen nicht nur, aber besonders auch gegenüber öffent-
lichen und privaten Geldgebern von hoher Wichtigkeit.
Sie begleiten die Entwicklung der Bildschulen und geben 
wertvolle Hinweise auch für neu im Entstehen begriffene 
Bildschulen.

Für mich endet mit diesem Jahresbericht auch meine 
Tätigkeit als Geschäftsführerin der Konferenz Bildschulen 
Schweiz. Diese Entscheidung zu fällen war nicht leicht.  
Sie wurde aber mit dem Wissen darum erleichtert, dass nun 
neue, starke Kräfte die weiteren Schritte gehen. 

Ich bin mehr als dankbar, in den letzten sechs Jahren 
Teil dieser Bewegung gewesen zu sein, nicht nur wegen 
all den Erkenntnissen, den Höhen und Tiefen, sondern vor 
allem wegen den vielen eindrucksvollen Menschen, die ich 
auf diesem Weg getroffen habe.

Die Bildschulen werden immer einen besonderen Platz 
in meinem Herzen haben und ich werde mit Freude aus der 
Ferne zuschauen, wie die Konferenz Bildschulen Schweiz 
weiterwächst und sich entwickelt.

Sarah Frey
Geschäftsstelle Konferenz Bildschulen Schweiz
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Aktivitäten 2022 der  
Konferenz Bildschulen 
Schweiz

Januar
→  Veröffentlichung Imagefilm der Fach- 

gruppe Bild&Ton Basel, Beispiel 
einer langfristigen Zusammenarbeit 
zwischen Musik- und Bildschule: 
→ Link 1 zur Webseite

→  Digitaler Auftaktworkshop (Auslege- 
ordnung und Analyse) für neues 
Kommunikationskonzept mit  
advocacy

→  Start Modul 2 CAS KBS BildWeit 
Bildschul-Pädagogik 
→ Link 2 zu Webseite

→  Ana Vujic startet als neue Co- 
Studienleitung CAS KBS BildWeit  
Bildschul-Pädagogik

→  Projektierung Start Up Fonds für die 
Eingabe bei der Max Kohler Stiftung

→  Jahresberichtsabfrage in Bild- 
schulen

→  Zweites Treffen zu möglicher An-
gliederung des CAS KBS BildWeit 
BildschulPädagogik mit HGK FHNW, 
Institut Vermittlung, Kunst und 
Design

Februar
→  1. Vorstandssitzung 2022 
→  Erstellen der jährlichen Bildschul-

statistik
→  Digitaler Workshop zum Thema  

Positionierung und Stakeholder  
für neues Kommunikationskonzept 
mit advocacy 

→  Jahresbericht 2021 in neuer Form 
mit Selina Locher (neue Grafikerin 
KBS) 
→ Link 3 zum Jahresbericht

→  Planung und Organisation Netz-
werktagung Unterrichtende an den 
Bildschulen

→  Planung und Organisation Matro-
nats-/Patronatsanlass 

März
→  Digitaler Workshop und Präsenta-

tion «Kommunikationsstrategie»  
mit advocacy

→  Kennenlernen Kandidatin für Vor-
standstätigkeit

→  Bekanntgabe eines Legats in Form 
eines Ateliers in Basel

→  Teilnahme eines Filmkurses der  
Animationsklasse K’Werk Basel an 
den Schweizer Jugendfilmtagen.  
Prämierung 2. Platz: Katzendisco 
→ Link 4 zum Video

→  Digitale GV 2022: Mit Neuwahl in 
den Vorstand: Diana Dodson wird 
einstimmig als Nachfolgerin für  
Sabine Hirsig in den Vorstand ge-
wählt

→  Abgabe Zwischenbericht/Jahres-
rückblick 2021 für Beisheim Stif-
tung

April
→  Buchvernissage «Kinder erkunden 

die lokale Baukultur» geschrieben 
von Noëlle von Wyl, Lea Weniger 
und Barbara Windholz (Schulleitung 
K’werk Zug und Vorstandsmitglied 
Konferenz Bildschulen Schweiz) 
→ Link 5 zum Buch

→  Steuergruppensitzung mit der  
Beisheim Stiftung

→  Bearbeitung und definitive Eingabe 
für Finanzhilfen Art. 7 Abs. 2 KJFG 
des Bundesamts für Sozialversiche-
rung 

Mai
→  Erscheinung Buch «KUNST&BILD» 

mit Beteiligung von Fachpersonen  
aus der Bildschul-Bewegung 
Schweiz 
→ Link 6 zum Buch

→  Netzwerkanlass zum Thema  
«Inklusion» für Unterrichtende an 
den Bildschulen mit Präsentatio-
nen aus dem CAS KBS BildWeit und 
einem Fachvortrag von  
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https://www.musikschule-basel.ch/de/bild-und-ton.html
http://bildschulen.ch/lehrgang
https://bildschulen.ch/wp-content/uploads/2022/03/BSCH.Jahresbericht21_DIGITAL_220223-RZ1.pdf
https://vimeo.com/601321470
https://www.hep-verlag.ch/kinder-erkunden-lokale-baukultur
https://www.kunstundbild.ch/
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Prof. Dr. Kathrin Müller, Professorin 
für Inklusion und chancengerech-
tes Lernen an der interkantona-
len Hochschule für Heilpädagogik 
Zürich

→  Kennenlernen und Coaching neue 
Geschäftsführerin kleine kunst-
schule St. Gallen

→  Vernetzungsanlass für Bildschullei-
tende und Matronats-/Patronats-
komitee mit einem Vortrag von  
Dr. Henning Beck zum «Stellenwert 
des kreativen, gestalterischen Tuns 
in der heutigen Gesellschaft» und 
Premiere des gemeinsamen Anima-
tionsfilms «Die Welt, die ich sehe» 
im Stapferhaus Lenzburg 
→ Link 7 zum Animationsfilm

→  Besuch eines Filmteams des Swiss-
los Fonds in der Bildschule Frauen-
feld  
→ Link 8 zum Video

→  Zusage Förderung durch die Max 
Kohler Stiftung für Start Up Fonds 
und Finanzierung eines Finanz-
workshops mit Con.Sense für alle 
Bildschulleitenden

Juni
→  Präsentation Kommunikationskon-

zept advocacy
→  Teilnahme Langer Tisch Baukultur-

vermittlung in Teufen AR
→  Vorstandssitzung
→  Steuergruppensitzung mit Beisheim 

Stiftung
→  Drittes Treffen zu möglicher Anglie-

derung CAS KBS BildWeit Bildschul-
Pädagogik mit HGK FHNW, Institut 
Vermittlung, Kunst und Design

Juli 
→  Regionaljournal zu Gast an der Bild-

schule Aarau 
→ Link 9 zum Beitrag

→  Veröffentlichung erster Imagefilm 
«Einblick in CAS KBS BildWeit Bild-
schul-Pädagogik» 
→ Link 10 zur Webseite

 

Oktober
→  Ausarbeitung und Planung Finanz-

workshop in Zusammenarbeit mit 
Beratungsbüro Con.Sense

→  Kick Off ReDesign Grafik KBS
→  Kennenlernen neue verantwortliche 

Person Jugendkurse F+F

November 
→  Retraite mit Bildschulleitenden und 

Vorstand zum Thema «Überarbeitung 
Qualitätsmerkmale»

→  Besuch und Coaching Bildschule 
Buchs

→  Kennenlernen neues Leitungsteam 
Schule für Gestaltung Aarau

→  Viertes Treffen zu möglicher An-
gliederung mit CAS KBS BildWeit 
Bildschul-Pädagogik mit HGK  
Institut Vermittlung, Kunst und 
Design – und Absage

Dezember
→  Steuergruppensitzung mit Vorstand 

und Beisheim Stiftung 
→  CAS KBS BildWeit wird im Sommer 

2023 erneut ausgeschrieben  
und wir nehmen Kontakt auf zur 
ZHdK für eine Angliederung. Erste 
Gespräche sind vielversprechend

→  Wahl neue Geschäftsführerin Konfe-
renz Bildschulen Schweiz

→  Treffen mit Marc Girard (Koordina-
tion Romandie) und Ana Vujic (neue 
Geschäftsführerin)

2022 wurden wiederum unzählige 
Stunden an zusätzlicher, ehrenamtli-
cher Arbeit in verschiedenen Arbeits-
gruppen geleistet. 

Diese einzeln aufzuführen, würde die 
chronologische Aufzählung der Aktivi-
täten sprengen. 

Link 1: 
https://www.musikschule-basel.ch/de/bild-und-ton.html 

Link 2:
http://bildschulen.ch/lehrgang

Link 3:
https://bildschulen.ch/wp-content/uploads/2022/03/BSCH.Jahresbericht21_DIGITAL_220223-RZ1.pdf

Link 4:
https://vimeo.com/601321470

Link 5:
https://www.hep-verlag.ch/kinder-erkunden-lokale-baukultur

Link 6:
https://www.kunstundbild.ch/

Link 7:
https://vimeo.com/712831558

Link 8:
https://www.youtube.com/watch?v=RFT7gbKhQu4&t=1s&ab_channel=Swisslos

Link 9:
https://bildschulen.ch/wp-content/uploads/2022/07/regionaljournal-aargau-solothurn-Bildschule- 
Aarau.mp3.zip

Link 10:
https://bildschulen.ch/lehrgang

→  Planung und Projektierung 2. Halb-
jahr 2022

→  Sommerpause

August
→  Start Modul 3 CAS KBS BildWeit 

Bildschul-Pädagogiklehrgang
→  Kennenlernen Aufbauteam Wärchi 

Stans
→  advocacy-Sitzung mit Umsetzung 

Kommunikationskonzept
→  Start Praktikum für Umsetzung  

Social Media Konzept
→  KBS ist neu auf LinkedIn
→  Coaching K’Werk Stäfa: Neuaus-

richtung in: K’Werk am Berg & 
K’Werk am See

→  Weitere Zusage für Förderung durch 
den Bund im Rahmen des Kinder- 
und Jugendfördergesetzes (KJFG)

→  Div. Abklärungen betreffend Über-
nahme von Legat (Vollmachtsrege-
lungen, Abklärungen für Hypotheken,  
Finanzierungsplan und weitere)

September 
→  Vorstandssitzung 
→  Steuergruppensitzung
→  Besuch und offizielle Aufnahme 

der Bildschule Juniors Academy in 
Maienfeld

→  Ausarbeitung Budget 2023
→  Kennenlernen Leiterin des Kultur-

klosters in Altdorf UR betreffend 
Gründung einer ersten Bildschule  
im Kanton Uri

→  Diverse Workshops für Kinder und 
Jugendliche im Rahmen NIKE/Euro-
päische Tage des Denkmals mit Be-
teiligung verschiedener Bildschulen 

→  Erarbeitung und Erstellen eines 
ersten Benchmarks

→  Kennenlernen Kontaktperson für 
Ausbau und Koordination Romandie

https://vimeo.com/712831558
https://www.youtube.com/watch?v=RFT7gbKhQu4&t=1s&ab_channel=Swisslos
https://bildschulen.ch/wp-content/uploads/2022/07/regionaljournal-aargau-solothurn-Bildschule-Aarau.mp3.zip
https://bildschulen.ch/lehrgang


24 25

Porträt neue Mitgliedschulen 2022

Eröffnungen
2022 hat d’Wärchi → dwärchi.ch in Stans ihre Kurse ge-
startet. Die Bildschule ist als Aufnahmemitglied in die 
Konferenz Bildschulen Schweiz integriert. 

Offizielle Aufnahmen
2022 wurde die Juniors Academy → ibw.ch in Maienfeld in 
Graubünden offiziell in die Konferenz Bildschulen Schweiz 
aufgenommen. Diese offizielle Aufnahme erfolgt in der Regel 
nach einem Besuch einer Delegation des KBS-Vorstands 
sowie einem Unterrichtsbesuch vor Ort. Bei diesem Besuch 
werden neben dem Einblick in eine Unterrichtseinheit auch 
die Einhaltung der gemeinsamen Qualitätsmerkmale über-
prüft und der Stand der Bildschulentwicklung miteinander 
besprochen und schriftlich festgehalten. 

Über die offizielle Aufnahme entscheidet dann jeweils 
der Vorstand.

Hier finden Sie die «Qualitätsmerkmale Bildschulen Schweiz» 
(Aktuell in Überarbeitung)
→ bildschulen.ch/konferenz-bildschulen-schweiz
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https://xn--dwrchi-cua.ch/
https://www.ibw.ch/
http://bildschulen.ch/konferenz-bildschulen-schweiz
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Danksagung Jahresbericht 2022

Mittlerweile sind die Bildschulen mit der Dachorganisa-
tion KBS ein grosses Gebilde mit einem regen Netzwerk,  
aus dem wir alle tanken können. Alle Bildschulen mit ihrem 
Team sind beteiligt und haben im vergangenen Jahr aktiv 
zum Aufbau der Konferenz Bildschulen Schweiz beigetragen. 
Dafür gebührt allen ein grosser, herzlicher Dank! Wir erfinden 
gemeinsam Schritt für Schritt die Welt der Bildschulen  
und jede einzelne Schule trägt ihren Teil dazu bei. Machen 
wir weiter so! 

Ausserordentlich danken wir ganz herzlich Sarah Frey 
für ihre knapp 6-jährige Mitarbeit in der KBS. Sie hat in die-
sen Jahren sehr viel für die Aufbauarbeit in unserer Orga-
nisation geleistet. Leider verlässt sie die Schweiz Richtung 
Norden und wird uns auf Ende Januar 2023 verlassen. Wir 
werden sie vermissen und wünschen ihr viel Glück!

Ein grosser Dank gilt unseren beiden Förderpartner:in-
nen, der Beisheim Stiftung und dem Bund im Rahmen des 
Kinder- und Jugendfördergesetzes (KJFG), welche durch ihre 
finanzielle Unterstützung, den persönlichen Austausch und 
ihr Vertrauen unsere Arbeit erst ermöglichen. Ebenfalls herz-
lichen Dank an die Max Kohler Stiftung für das Vertrauen, 
das sie uns entgegenbringt und die Möglichkeit mit ihrer 
finanzielle Unterstützung – vorläufig als Pilotprojekt – junge 
Bildschulen im Aufbau zu unterstützen.

Der Schule für Gestaltung Basel danken wir für die 
grosszügige Sachspende in Form von zur Verfügung stellen 
des Arbeitsplatzes für die Geschäftsstelle. 

Wir danken herzlich dem Team von advocacy für 
ihre fundierte Arbeit und Begleitung in Kommunikationsent-
wicklung.

Weiter danken wir den Mitgliedern unseres Matronats-/ 
Patronatskomitees für ihre Bereitschaft, die Vision der  
Bildschulen ideell mitzutragen und zu einem breiteren Ver-
ständnis und einer Akzeptanz der Bildschulen zu verhelfen. 

Viele Beteiligte – Mitdenkende und Mithandelnde –  
begleiteten und stärkten die Bildschulen im Aufbau. Es ist  
wichtig zu erkennen, wie viel Zuspruch und Mithilfe für unsere 
Idee wir entgegennehmen können. Vielen Dank an alle!

Der Aufbau und die Weiterentwicklung der Konferenz Bildschulen Schweiz
wird substantiell unterstützt durch:

N
A

T
U

R
B

E
O

B
A

C
H

T
U

N
G

Ku
ns

ts
ch

ul
e 

Li
ec

ht
en

st
ei

n



Bildschulen sind Kunst- und Gestaltungs- 
schulen für Kinder und Jugendliche im  
ausserschulischen Bereich wie die Musik- 
schulen. Die nationale Vernetzungsstruktur  
ist die Konferenz Bildschulen Schweiz. 
→ bildschulen.ch

Konferenz Bildschulen Schweiz KBS 
Postfach 23, 4005 Basel
079 682 41 06
kontakt@bildschulen.ch
bildschulen.ch
IBAN CH32 0900 0000 8965 2866 6 Fo

to
 C

ov
er

: 
K’

w
er

k 
Zu

g

http://www.bildschulen.ch

